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Brandenburg – vergleichende Bestandserhebung

LRB = Laufende Raumbeobachtung des BBSR:

- Regionaldaten flächendeckend und periodisch

- Ebene vorwiegend Kreise, zunehmend Gemeinden

- 80% amtliche Statistik (Regionalstatistischer Datenkatalog des 

Bundes und der Länder), 20% Drittanbieter

- Bundesweit vergleichende Analysen – vertiefende Ortskenntnis 

in den Bundesländern und Regionen selbst

- Deskription, Ableitung von Zusammenhängen – Kausalanalysen 

i. e. S. nur soweit statistisch machbar
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Brandenburg – Berlin
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Brandenburg – vergleichende Bestandserhebung

4. ExPost-Bewertung + Bevölkerungsprognose ����

Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken

1. Wirtschaftsstruktur 

und Wirtschaftskraft

2. Arbeitsmarkt3. Demographische 

Entwicklung
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft

Bruttowertschöpfung
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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1. Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftskraft
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2. Arbeitsmarkt
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2. Arbeitsmarkt
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2. Arbeitsmarkt
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2. Arbeitsmarkt
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2. Arbeitsmarkt
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2. Arbeitsmarkt
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2. Arbeitsmarkt
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3. Demographische Entwicklung
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3. Demographische Entwicklung
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3. Demographische Entwicklung
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3. Demographische Entwicklung
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3. Demographische Entwicklung
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4. Entwicklungschancen / Entwicklungsrisiken
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4. Entwicklungschancen / Entwicklungsrisiken
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4. Entwicklungschancen / Entwicklungsrisiken
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4. Entwicklungschancen / Entwicklungsrisiken
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• Wirtschaftsstruktur ungünstig: wenig wissensintensive und unternehmensorientierte 

sowie kreative Wirtschaftsbereiche

• Geringe Wertschöpfung – Landwirtschaft trägt wenig zur allgemeinen Wertschöpfung 

bei

• Steuereinnahmen noch relativ niedrig im Vergleich aber hoher Zuwachs

• Hohe Abwanderung der jungen Bevölkerung – genereller Trend, der in Ostdeutschland 

jedoch schon früher angefangen hat

• Schieflage (Geschlechterverhältnis, Altersstruktur) in weiten Teilen des Landes (wie in 

Ostdeutschland generell), doch Extreme gibt es auch in allen anderen Landesteilen 

der Bundesrepublik

• Finanznot trotz geringer Wirtschaftsstruktur nicht so auffällig – mittel- und 

norddeutsche Kommunen bedienen sich viel stärker dem Mittel der Kassenkredite 

• Polarisierung auf wenige wirtschaftsstarke Zentren hält an– Brandenburger 

Kommunen im  „Speckgürtel“ von Berlin profitieren

4. Entwicklungschancen / Entwicklungsrisiken
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Wahl der Strategie:

• Bei einer insgesamt abnehmenden Bevölkerung werden nicht alle Kommunen 

wachsen können

• Zuwachs aus dem Ausland folgt den bekannten regionalen Mustern (man trifft dort auf 

Verwandte/Bekannte) und auf Wachstumsregionen

• Lebensbedingungen der ansässigen Bevölkerung im Blick haben: was benötigt diese, 

damit sie sich weiterhin wohl fühlt und nicht abwandert

• Perspektiven für die nachkommenden Generationen: welche Berufe werden benötigt? 

• Besonderheiten entdecken und Nischen besetzen: es gibt keine Einheitslösung für alle 

Kommunen

• Günstige Lebensbedingungen (z.B. Mieten/Wohnkosten) sind ein Plus – Strategie im 

Umkreis von Wachstumszentren

• Zweitwohnsitze - auch im weiter entlegenen Umland möglich – Wiedernutzung von 

Leerstand (Zweitwohnsitze sollten jedoch auch regelmäßig besucht werden)

4. Entwicklungschancen / Entwicklungsrisiken


